
Kommunizieren ist noch nicht politisieren: 
Gesellschaftliche Prozesse und politische Partizipation 

im Zeitalter von Social Media 

Symposium Ernst Schmidheiny Stiftung, 10. Nov. 2011



Das Vorbild und die Nachahmer
Vom „Arab Spring“ zu den „Occupiers“



Arabischer Frühling:
Eine social-media-
Revolution?

Tahrir-Platz, Kairo
25. Januar 2011



Was prägte die arabische Revolution? 
Aus Sicht der Schweizer Jugend: das Internet.

Quelle: gfs Jugendbarometer 2011

Aussagen zu Protesten im arabischen Raum (1) 
"Noch zu einem aktuellen Thema. W ir haben einige Aussagen rund um die Proteste und Aufstände im arabischen Raum 
gesammelt. Bitte geben Sie jeweils an, ob Sie damit sehr einverstanden, eher, eher nicht oder gar nicht einverstanden sind." 
Machtvolles Internet "Die Demonstrationen im arabischen Raum wären ohne Internet nur schwer möglich gewesen und zeigen, wie machtvoll 

und wichtig das Internet und soziale Plattformen geworden sind." 
Volkseinsatz "Wenn sich das Volk nur genügend einsetzt, so kann die ganze Welt auf friedlichem Weg demokratisch werden." 
Realitätsfremd "Die Umbrüche im arabischen Raum haben deutlich gemacht, dass europäische Bilder der arabischen Welt Stereotypen sind und 

wenig mit der Realität gemeinsam haben." 
EU-Versagen "Die EU hat bei den Umbrüchen im arabischen Raum versagt." 
USA-Versagen "Die USA haben bei den Umbrüchen im arabischen Raum versagt." 

in %  EinwohnerInnen zwischen 16 und 25 J ahren

10

11

11

16

26

21

25

31

33

37

38

37

35

20

23

25

22

17

24

10

6

5

6

7

4

USA-Versagen

EU-Versagen

Realitätsfremd

Volkseinsatz

Machtvolles Internet

sehr einverstanden eher einverstanden weiss nicht/keine Antwort
eher nicht einverstanden gar nicht einverstanden

© gfs.bern, J ugendbarometer, Mai 2011 (N = 1012) 



„It was a very popular view in the 90ies that the 
internet is going to destroy all borders, bring 
democracy, empower globalization. But it just 
wasn‘t true. We describe certain qualities to the 
internet that it didn‘t have.“

Evgeny Morozov, Stanford



Zuccotti Park, New York
27. Sept. 2011

„This was absolutely inspired by the 
Tahrir Square.“
Tyler Combelic, 27; Webdesigner, 
Brooklyn, NY



„Die Truckerey ist summum 
et postremum donum, durch 
welches Gott die Sache des 
Evangelii forttreibet. Es ist 
die letzte Flamme vor dem 
Auslöschen der Welt.“

Martin Luther, Tischreden



Lindenhof, Zürich
23. Okt. 2011

Quelle: NZZ online

Dialog mit dem Bankenverband als 
„Weltpremiere“



„Zwar gibt es weder konkrete 
Forderungen noch Ansprech-
personen, aber das eigentliche 
Ziel ist ja immer Aufmerksamkeit, 
und da die Medien interessiert 
reagieren, ist dieses Ziel schon 
mal erreicht.“

Joachim Scharloth, Protestforscher



Politik und neue Medien in der Schweiz
Internet & Co.



Online-Wahlkampf in der Schweiz: 
Potenzial noch nicht genutzt

Quelle: Daniela Erni, ZAHW 2011
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Abstimmungskampf der Jungparteien: 
„Der wahre Rentenklau“

Quelle: youtube



Abstimmungsbeteiligung der Jugendlichen: 
Tief und wenig signifikant

Quelle: gfs.bern
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Welches sind die wichtigsten Probleme? 
Ausländer und Arbeitslosigkeit.

Quelle: gfs Jugendbarometer 2011

Fünf wichtigste Probleme (1) 
"Auf dieser Liste sehen Sie einige Themen, über die in der letzten Zeit viel diskutiert und geschrieben worden ist: Sehen Sie 
sich bitte die gesamte Liste an, und wählen Sie dann aus dieser Liste jene fünf wichtigsten Punkte aus, die Sie persönlich als 
die fünf wichtigsten Probleme der Schweiz ansehen." 

fünf Antworten pro Person
EinwohnerInnen zwischen 16 und 25 J ahren
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Aktivitäten, Einstellungen und Lebensgestaltung: 
Freunde treffen und Ferien machen...

Quelle: gfs Jugendbarometer 2011

Trends Aktivitäten/Einstellungen: Aktivitäten/Lebensgestaltung (1) 
"W ir haben hier nochmals ganz unterschiedliche Aktivitäten/Einstellungen aufgelistet. Beurteilen Sie, ob diese in Ihrem 
privaten Umfeld in oder out sind und gleichzeitig, wie Sie selbst dazu stehen." 

in %  EinwohnerInnen zwischen 16 und 25 J ahren
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Was interessiert am Tagesgeschehen? 
Am meisten das Wetter... 

Quelle: gfs Jugendbarometer 2011

Trend Filter: Interessantes am Tagesgeschehen 
"Was interessiert Sie am Tagesgeschehen?" 

in %  EinwohnerInnen zwischen 16 und 25 J ahren, welche sich mindestens selten informieren
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Woher kommt die Information über das Tagesgeschehen?
Aus Gratiszeitungen und dem Fernsehen. 

Quelle: gfs Jugendbarometer 2011



Was macht Facebook mit uns? 
Es nimmt uns die Privatsphäre und verändert die Welt.

Quelle: gfs Jugendbarometer 2011

Trend Aussagen über Facebook/Twitter/MySpace 
"Bitte sagen Sie mir zu folgenden Aussagen über Facebook (FB)/Twitter (Tw)/MySpace (MS), ob sie für Sie persönlich oder 
Ihrer Ansicht nach zutreffen." 

in %  EinwohnerInnen zwischen 16 und 25 J ahren
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Was möchte ich in meinem Leben machen? 
Die Umwelt schützen und spannende Diskussionen führen.

Quelle: gfs Jugendbarometer 2011

Trend Vorstellungen des Lebens: Politik 
"J eder Mensch hat bestimmt Vorstellungen, die sein Leben und Verhalten bestimmen. Wenn Sie daran denken, was Sie in 
Ihrem Leben anstreben: W ie wichtig sind dann die folgenden Dinge für Sie persönlich?" 

in %  EinwohnerInnen zwischen 16 und 25 J ahren, äusserst und sehr wichtig
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Was wünschen Sie sich für die Arbeit, den Beruf?
Er muss spannend sein...  

Quelle: gfs Jugendbarometer 2011

Trend Vorstellungen des Lebens: Wirtschaft/Beruf 
"J eder Mensch hat bestimmt Vorstellungen, die sein Leben und Verhalten bestimmen. Wenn Sie daran denken, was Sie in 
Ihrem Leben anstreben: W ie wichtig sind dann die folgenden Dinge für Sie persönlich?" 

in %  EinwohnerInnen zwischen 16 und 25 J ahren, äusserst und sehr wichtig
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Und wo möchten Sie angestellt sein?
Am wenigsten in einer NGO... 

Quelle: gfs Jugendbarometer 2011

Trend Anstellungswunsch 
"Sagen Sie mir, wo Sie grundsätzlich gerne angestellt wären." 

in %  EinwohnerInnen zwischen 16 und 25 J ahren, welche sehr gerne oder eher gerne dort 
angestellt wären
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Politikverdrossen 
und selbstbezogen

„Man richtet es sich gemütlich ein in 
einer virtuellen Welt, in der politisches 
Handeln damit gleichgesetzt wird, 
einen Link zu posten.“



Der Wille zum politischen Engagement?
Sehr schwach.

Quelle: gfs Jugendbarometer 2011

Ländervergleich Gesamtindex politisches Engagement 
Index gebildet aus Angaben zu  politikrelevanten  Fragen.*  

Politisch engagiert sein / ju3k: Lebensvorstellungen  
Interesse News Politik ju30: Tagesgeschehen  
An politischen Demonstrationen teilnehmen/ ju52af A ktivitŠten/Lebensgestaltung  
Mitgliedschaft politische Partei/ ju52bd AktivitŠten/Lebensgestaltung  
An politischen Demonstrationen teilnehmen/ ju52af AktivitŠten/Lebensgestaltung  
Parteiensympathie vorhanden / ju42  
Politische Orientierung vorhanden / ju45 Li nks -/Rechts -Positionierung  

in %  EinwohnerInnen zwischen 16 und 25 J ahren
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© gfs.bern, J ugendbarometer, Mai 2011  (N USA = 1001 / N  BR = 1018 / N  CH =  1012 ) *Details der Berechnung im 
methodischen Teil des Schlussberichts  



Wann wird die Jugend politisch?
Eine Party macht noch keine Partei... 

Wie die Alten sungen, so zwitschern auch die Jungen. Jacob Jordaens, 1664



Die Zuversicht der Jugendlichen ist (zu) gross.

Quelle: gfs Jugendbarometer 2011



Der gemeinsame Nenner ist zu klein.

Quelle: Home. Buch zur Ausstellung des Stapferhauses Lenzburg; 2011



Facebook ist kein politisches Medium.

Quelle: Home. Buch zur Ausstellung des Stapferhauses Lenzburg; 2011



„Die Funktion der 
Medien in der stress-
integrierten Multi-
Milieu-Gesellschaft 
besteht darin, die 
Kollektive als solche 
zu evozieren und zu 
provozieren, indem 
sie ihnen täglich und 
stündlich neue 
Erregungsvorschläge 
unterbreiten.“

Peter Sloterdijk

Peter Sloterdijk 



Brunnmattstrasse 10 A
CH – 5600 Lenzburg

kg@katja-gentinetta.ch

M  +41 79 652 17 94
F    +41 62 891 90 44

katja-gentinetta.ch

Katja 
Gentinetta –
 Dr. phil.

Soziale Medien schaffen Netzwerke, 
aber (noch) keine Öffentlichkeit.


